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der 2 Rotterdam 3 Auguſt Großfürſt Nikolaus befahl daß Eigentum in Warſchau nur zerſtört werden ſoll wenn es aus militäriſchen Gründen unbedingt
den notwendig ſei Die Beſitzer ſollen entſchädigt werden Für die Bevölkerung die freiwillig die Stadt verlaſſen wollte ſind beſondere Rückzugsſtraßen freigegeben worden

De

z Krakau 3 Auguſt Polniſche Zeitungen Keine Hilfe I dem Weſten r wird da die Feſtungswerke ſich gegen das raſcht Die Aufgabe der Eiſenbahnlinie Lublin

l e e S W dur das ruſſiſ Hee d 5acht melden auf Grund von Mitteilungen von Perſonen die deutſche Geſchütz doch nicht halten können Es ſpricht der n durch u ein d
e ans Warſchau nach Petrikan gekommen ſind in War z London 3 Auguſt Die Times ent alſo manches dafür die Feſtungswerke den Deutſchen zu nördlich von Jwangorod werden von dem größten Teil
Dazu ſchau herrſche die allgemeine Meinung die Ruſſen wickeln in einem Artikel die Frage was nun mit den überlaſſen Der Großfürſt werde wohl wiſſen was er u e e re e i ehe

J J Ruſſen zwinge s nach Breſt owsk zur zuggen würden ohne Kampf abziehen Von der anſäſſigen pol Feſtungen Nowo Georgiewsk Warſchau und im Jntereſſe Rußlands zu tun habe Jetzt komme auch Dieſe neue Front habe neben anderen auch den Vorteil

e W S 5 z e e we ten ſirzer 2 ſei 3 je Tr Die ProWir niſchen Bevölkerung verlaſſen verhältnismäßig wenige Jwangorod geſchehen werde Werden ſie geräumt der Augenblick in dem die Ruſſen Hilfe aus dem bedeutend kürzer zu ſein als die alte Front W Preſſe
z oder werden ſie beſetzt gehalten D dieſe F t d erörtert ſchon die Folgen einer Räumung von Warſchaudie Stadt Die große Mehrheit hat ſich infolge des ode ſie beſetzt gehalten urch dieſe Feſtungs Weſten erbitten werden Das Blatt erklärt daß und glaubt daß eine Fguun auf die Neutralen zu

Aufrufes der polniſchen Preſſe entſchloſſen zurückzu werke laufen die Eiſenbahnen die von den Deutſchen für dieſe Hilfe nicht gegeben werden könne n der Zentralmächte Einfluß ausüben werde wasder bleibe Die Kanzlei des O i g die Fortſet des V ſches geb immerhin ein beträchtlicher Erfolg der Zentralmächtenun eiben Die Kanzlei des Oberpolizeimeiſters hat die die Fortſetzung des Vormarſches gebraucht werden und e in wurde Außerdem werde die Stimmung in Deutſcheinen Tätigkeit eingeſtellt Die Poſt expediert nur noch dieſer Vormarſch wird behindert werden wenn die Eiſen Die franzöſiſche Preſſe über den land Zwe n da rch gebober m I Preſſe W

ührt e t r e grauf aufmerkſam daß der Fall Warſchaus eine deutſchei Briefe Die Zeitungsexpedition iſt eingeſtellt des bahnen ſei es auch nur zeitweiſe nicht vollſtändig in der c Offenſive n Frankreich erwarten laſſe Die er r
igten gleichen die Funktion der Gerichte Die Bevölke Hand der Deutſchen ſind Werden jedoch Beſatzunge bevorſtehenden Fall Wull haus di dec ne de ſtrategiſche Folge eines Falles der

n zu n 5 emg 13 T ß yjelfeſtungru nung kauft in Maſſen Lebensmittelvor in den Feſtungen zurückgelaſſen dann ſind dafür min W T Paris 3 Auguſt Die Preſſe iſt von dem
räte deſtens 100 000 Mann nötig die man wohl niemals Gang der Ereigniſſe und der Schlacht in Polen überEin engliſches Truppentransportſ cif verſenkt

z Athen 3 Auguſt Das engliſche Truppentransportſchiff Armeuron wurde durch ein deutſches Anterſeeboot torpediert Die
Beſatzung iſt größtenteils ertrunken

Die engliſchen Verluſte im Mai und Juni
90315 Mann und 5972 Offiziere

W T London 3 Auguſt Dem Daily Telegraph zufolge betragen die Verluſte der britiſchen Armee im Mai 3500 Offiziere und 26346 Mann im
Juni 2391 Offiziere und 62710 Mann Die der Flotte in beiden Monaten 81 Offiziere und 1259 Mann

R 2 der deutſche Unteroffizier ſich einſchiffte Die engliſche J 3 i Mann gefangen genommen und zwei MaſchineneeeeeeeLIIIEEEKEIE ele fkumzöſſſchen Mißerfolge u un Partie n ihrg in er 3 Jn den Vogeſen iſt bei den Kämpfen in der Nacht
e n n ren ren Operationsgebiet vom l zum 2 Auguſt ein kleines Grabenſtück am3 unteren Räume des Schiffes zu verbergen und wurde Schratzmännle zwiſchen Lingekopf und Barrenkopf ann den Al Onnen erſt in Kuxhaven dort aufgefunden W T Paris 3 Auguſt Wie der Temps den Feind verloren gegangen Am Lingekopf iſt ein am

e n mitteilt hat die belgiſche Regierung beſchloſſen die l und 2 Auguſt vollſtändig zuſammengeſchoſſener Gralegr u Dumamit jeder Unter l Lidlu t Einwohner der im Operationsgebiet gelegenen Ort ben von uns nicht wieder beſetzt worden
orvps 2 Genf 3 Auguſt Durch die von franzöſiſcher ſchaften Belgiens zwangsweiſe nach der inneren Zone Ein vom Gewitterſturm losgeriſſener franzöſiſcherin Seite zugeſtandenen deutſchen Fortſchritte zwiſchen z Wien 3 Auguſt Die Korreſpond Rund abzutransportieren Geſtern traf der erſte Zug in Jeſſelballon iſt nordweſtlich von Etain in unſere Hände
noch ren Auguſt e Forreſponde kunde Kouen ein in dem ſich 220 Kinder und Greiſe 26 gefallennſer Binarville und Vienne le Chateau erfährt die Geſamt igen Tidehſe n r plin er duhre der Frauen und 30 Männer befanden Weitere Trans Oeſtlicher K t tz

lage in jene blicklich wichtigſten Teile des Ar ten oedje eine Jukerpel alton an in der er in den Bei den Kämpfen in der Gegend von Mitan wurkam lage in jenem augenblicklich wichtigſten Teile des Ar den Miniſter des Jnnern fragt weshalb ſeine Woh porte ſollen in den nächſten Tagen folgen den Gefangene emg z
gonnenwaldes abermals eine Veränderung zu Un von der den ei überwacht werde n im Hofe Die upamiſche Kubinettstriſe Oeſtlich von Poniewiez gab der Gegner zum Teil

f prſt r ge Traurzäſiſ harſieg wir beim Tore ja ſelbſt im Stiegenhauſe Poliziſten auf aus mehreren Stellungen geworfen den Widerſtandnen der Hranz ofen Frangöſiſcherſeits wird geſtellt ſeien die jeden ſeiner Schritte kontrollieren B Am terdam Times den aus auf und zog in oſtlichet Richtung r Unſere Truppen
zwar beſtritten daß die Verteidiger der Maria The Aehnliches widerfahre ſeinen Parteigenoſſen den Ab Tokio der jetzt geſtürzte M iniſterpräſident Graf Otumg haben die Straße WobilnikliSubocz über
reſiaBefeſtigungen ſüdlich von St Hubert von den geordneten Skbielew Tulakow und Hauſtow Als dieſe habe geraten den Marquis Mat ſukata mit derſſchritten Geſtrige Gefangenenzahl hier 1250 Mann

S e einen Rechtsanwalt beſuchten ſei ihnen ein Polizei er de des neuen Kabinetts zu betrauen Jn zwei Maſchinengewehre wurden erbeutetdeutſchen Angriffen ſich völlig überraſchen ließen Es kommiſſär gefolgt der ſie anhielt und zur Ausweis unterrichteten Kreiſen glaubt man jedoch daß der Graf Jn Richtung auf Lom za wurde unter erfolgreichen
wird aber zugegeben daß durch den Anſturm der leiſtung aufforderte nachdem er ihnen ihre Papiere ab Okuma Felbſt mit der Neubildung des Kabinetts beauf Kämpfen Raum gewonnen rund 3000 Ruſſen wurden

e ß genommen hatte Tſcheidſe erklärte er könne niemand tra gt werden wird Falls er ablehnt dürften Marquis gefangen genommen Jm übrigen fanden auf der
deutſchen Vorſtöße die doch an heftige Ueberfälle ge beſuchen oder ſprechen ohne dem Betreffenden ſofort die Mat ukata oder Hirata gewählt werden Marquis Narewfront und vor Warſchanu kleinere für uns günſtig
wöhnten franzöſiſchen Elitetruppen von Maria Thereſia Polizei auf den Hals zu hetzen Matſuka war wiederholt Finanzminiſter und Mi verlaufene Gefechte ſtattt ſterpräſident Unſere im Oſten zuſammengezogenen Luftſchiffe

2 in der Mittagsſtunde in eine recht bedenkliche Lage Die unbelehrbaren Polen unternahmen erfolgreiche Angriffe auf die Bahnlinienz König Konſtantins Geneſung n n er W T Petersburg 2 Auguſt Der Vertreter r KriegsſchauplatzNe ur t We en lj z lj enbe l und der Polengruppe Garuſſovitum erklärte in der Athen 3 Auguſt Aus Tatoi verlautet daß die Generaloberſt v Woyrſch hat mit ſeinen deutſchen
4 Dumag daß alle Prüfungen des polniſchen Volkes und Wiederherſtellung des Königs über Erwarten günſtig Truppen die Brückenkopfſtellung am Oſtufer der Weich

O i der Grihg n h F Zeit t i es m 77 GefAbenteuerliches Einbringen eines amerikaniſchen alle Opfer die der Krieg ihm auferlege ſeinen glühen fortſchreitet Er ergeht ſich bereits täglich kürzere Zeit ſel erweitert es wurden 750 Gefangene gemacht Die
Vollſchiffes durch einen deutſchen Unteroffizier den Wunſch nach einem Siege über den eingewurzelten im Park und unternimmt Ausfahrten Die Operations ihm unterſtellten öſterreichiſchen Truppen des Generals
W T Kuxhaven 3 Auguſt Heute morgen Feind der Slawen nicht abkühlen könnten Das polwunde iſt nahezu vollſtändig vernarbt v Koeveß vor der Seſtfront vor Jwangorod erreichten

wurde das ameri kaniſche Vollſchiff Paß of niſche Volk wünſche dieſen Sieg innigſt denn er ver einen durchſchlagenden rfolg ſie machten Gel c e ſpreche ihm eine ſtrahlende Zukunft deren beſtes Pfand der Bericht des Großen Hauptquartiers fangene und erbeuteten 32 Geſchütze darunter 21 ſchwere
Valmaha durch einen Unteroffizier eines deutſchen zie das ruſſiſche und polniſche Volk einigenden Bande und zwei MörſerUnterſeebootes das ihn nördlich von Schottland als ſeien Beide vergöſſen brüderlich ihr Blut für eine Großes Hauptquartier 3 Auguſt Von den Armeen des Generalfeldmarſchalls von
Priſ eſandt hatte hier ein gemeinſame Sache Weſtlicher Kriegsſchauplatz Mackenſen hielt der Gegner geſtern noch in der Linieenbeſatzung an Bord geſandt hatte hier Die am 30 Juli bei Hooge genommene engliſche Nowo Alexandria Lenczna Zalin nordöſtlich von Cholm

gebracht Während der Unteroffizier einmal ſchlief hat J R ch R fü h Stellung iſt entgegen dem amtlichen Bericht des eng Stand Am Nachmittag wurden ſeine Linien öſtlichder Kapitän des Vollſchiffes das mit Baumwolle nach er ll U inneren eſOtmen liſchen d vollſtändig in unſerer Hand von Lenczna und nördlich von Cholm durchbrochen Er
Archangelsk beſtimmt war ſofort Kurs nach der eng 3 Hamburg 3 Auguſt Die Rußkij ja Wijedomoſti Jn der Champagne beſetzten wir nach erfolgreichen begann deshalb auf dem größeren Teil der Front in derliſchen Küſte genommen Er wurde aber durch den berichtet dem H Frobl zuzfolge die Überaler n Duma ren e er der Perthes und weſtlich von u nur an einzelnen r
Un ffizier als ieder hre parteien hätten eine e Erklärung beſchſoſſen des Jnhalts Sonarn die Trichterrander Stellen ler e darg i al wald weder Vmzurehren daß die Erörterung der innerpolitiſchen Lage und der An den Argonnen wurden nordweſtlich von Oeſtlich von Lenezug machten wir geſtern 2000 zwi

ch dem Einlaufen in Kuxhaven ſtellte ſich beraus Hfhtwendigkeit innerer Reformen nicht mehr zurück Four de Paris einige feindliche Gräben genommen ſchen Cholm und Bug am 1 und 2 Auguſt über 1300daß das Schiff bereits eine engliſche Priſenbeſatzung geſtellt werden nne Die Duma müſſe unbedingt eine und dabei 60 Gefangene gemacht Bei dem geſtern ge Gefangene mehrere Maſchinengewehre wurden erbentet

von einem Offizier und vier Mann an Bord hatte als entſchiedene Haltung einnehmen meldeten Bajonettangriff ſind im ganzen vier Offiziere Oberſte Heeresleitung



Der Dorſſchuſter
Kriegsbriefe aus dem Weſten von Paul Richard
Zwiſchen einem Wirrwarr von Schützengräben ſteht

ein altes baufälliges Haus Eine Granate iſt in den
Dachgiebel gefahren und hat armſeliges Gerümpel das
nutzlos ſeit Jahrzehnten dort lag aufgeſtöbert herumge
worfen und zerſtört Das J F JHaus ſteht hinter einem hohen
Sandwall ſonſt wäre es längſt von den Granaten ge
freſſen worden wie alle anderen Häuſer die zertrümmert
in Form wüſter Steinklumpen ſir s umhergeſtreut den
Erdboden bedecken So aber er der San dberg ſich
zwiſchen das Haus und ſeine Feinden ſtellte finden es
die Granaten ſehr ſchwer Sie glauben wohl auch daf18

rſammengeſchoſſen alses wie alle ſeine Brüder längſt zur
9 h 9 r mine da rin nWohr atte unbrauch bar geworden iſtC

D 9 b r rm Na 7Der Weg führt bergauf und bergab immer durch
r r C Jgelbe Sandgruben eng und endlos nichts als Sand undelDeblauen Hir ieht man Wie durch eine hohe ſchmale

gelbe Rieſenkiſte wandert man eingeengt hinter dem
Führer Das Gehirn wird träge und das Auge ſtumpf
in dieſer erdfarbenen Eintönigkeit Man vergißt faſt
daß man Menſch iſt Wi r 2 Bund u wein indiſcher Hund in der
Tretmühle läuft ſo läuft man apathiſch gedankenlos
ſſ J z HYem c m 3 8 ſtnmnf 184bis wie aus dem Sand herausgeſtampft plötzlich dieſes alte
däuschen vor einem ſteht Da betrachtet man es liebe

S oll gleich einem Verdurſtenden der ſich mit letzter Kraft
bis zum Waſſer ſchleppt Das Häuschen ſcheint nun
nicht mehr alt Man ſieht die dürftigen alten Wein
ranken die an dem Haus emporklettern die weißen Tüll
ardinen die die Fenſter zieren und man fühlt das Trau
iche das in dem Häuschen wohnt fühlt daß auch hinter

dieſen alten Wänden Liebe hauſt die Menſchen zuſammen
band aber als müſſe es hier ſanfter und ſtiller zugehen
als lebten hier Menſchen mit weicheren Herzen mit
geklärten Seelen

Mein Begleiter reißt mich aus meinen Betrachtungen
So nun ſind wir am Ziel Sie wollten doch gern unſern

Dorfſchuſter kennen lernen Vor dem Hauſe ſtehen
eine Anzahl Soldaten die lachen und ſcherzen mit einer
dicken behäbigen Frau im blauen Kattunkleid Sie
werden ruhig als wir uns nähern und verſchwinden im
nächſten Laufgraben Durch einen dunklen Hausflur
treten wir in die Schuſterſtube Ein alter Graubärtiger
mit zermürbten Zügen aber ſonderbar hellen Augen er
hebt ſich von ſeinem niedrigen Schemel und ſchüttelt uns
die Hand Soldatenſtiefel in allen Größen liegen herum
oder hängen an den Wänden Dazwiſchen einige bunte
Anſichtskarten mit franzöſiſchen Landſchaften Mitten
drin ein großes Bild unſeres Kaiſers aus einer illuſtrier
ten Zeitſchrift Trotz des Schuhlabyrinths ſieht man
keine Unſauberkeit

Der Alte begrüßte uns in einem tadelloſen Deutſch
Jn jungen Jahren hat er die Welt durchſtreift und lange
Zeit in Deutſchland gearbeitet Da lernte er unſere
Sprache die aus reinem Munde kam rein ohne Akzent
Er bittet uns in das Stübchen nebenan einzutreten Ein
blaugetünchter Raum mit einem Teppich am Boden
alten Porzellantellern an den Wänden beim Kamin und
einigen alten Kupferſtichen wertvolle Stücke die noch aus
der Zeit ſeines Großvaters herrühren Wir ſetzen uns
auf alte niedliche Rohrſeſſel

Warum ſind Sie trotz der täglichen Gefahr in der
Sie ſich befinden hier geblieben Jeder Tag den Sie
hier verbringen kann Jhnen doch das Leben koſten
fragte ich Der alte Schuſter hat die Hände übers Knie
gefaltet Kopfſchüttelnd erwiderte er Jch gehe nicht hier
weg ich will mit meinem Haus zuſammen ſterben Jch
habe mir in den langen Jahren das bißchen Geld das ich
zum Ankauf brauchte zuſammenſparen müſſen Mein
Großvater wohnte hier und mein Vater wohnte hier
Dem ging es nicht gut Krankheit und Unglück verfolgten
ihn da mußte er das Häuschen verkaufen Jch war
ſein Aelteſter und ſo lange er lebte immer wieder legte
er es mir ans Herz Erwirb das Häuschen wieder
Jch ſparte Jahr und Tag jeden Pfennig knappſte ich mir
ab bis ich das Kapital zuſammen hatte Jch war ſchon
vierzig Jahr darüber geworden Endlich konnte ich das

s n n von Mi
Haus in Beſitz nehmen Die Schuſterei warf ſoviel ab
daß ich leicht die wenigen Zinſen die ich zahlen mußte
decken konnte r Da kam der Krieg Das Dorf wurde leer
die Menſchen erſchwanden nach allen Himmelsrich
dungen Wohl kehrten viele im September wieder zu
rück aber als Jhre Soldaten das Dorf von neuem be
ſetzten und als meine Landsleute die Franzoſen es
wieder zu nehmen verſuchten da flohen ſie alle nur ich
blieb Dann kamen die Granaten und riſſen Haus für
Haus nieder Tag für Tag ſchlugen ſie ein und zer
ſtörten alles was ſtand bis das ganze Dorf ein rie
ſiger Trümmerhaufen war Jch bin eigennützig genug
geweſen um jede Nacht unſern Herrgott zu bitten daß
er mein Häuschen verſchonen möge Monatelang fanden
die Granaten den Weg nicht zu mir Vor einigen Tagen
wurde auch dieſe Hoffnung zunichte Die Erſte Sie
werden ja das Loch im Dachgiebel geſehen haben ſitzt
ſchon drin Wer weiß wie lange noch dauert bis
indere folgen Er krampfte die Fäuſte wandte den
Kopf und ſtarrte durchs Fenſter

Und nun ſind Sie der Freund unſerer Soldaten ge
worden

Was ſollte ich tun Jch habe Jhnen geſagt daß
ich nicht wanke und weiche bis das Haus über mir zu
ſammenfällt Jhre Soldaten brachten mir Arbeit viel
Arbeit ſogar Soviel daß ich es gar nicht ſchaffen kann
Sie bezahlen mir gut bringen mir Eſſen und Brot und
ſorgen für mich in rührendſter Weiſe Sie bringen mir
ihre Zeitungen und wäre der unglückſelige Krieg nicht
der uns hier alle ſtündlich umdroht ich könnte meinen
das Glück das große Glück wäre über mich gekommen und
ſchenke mir mit übervollen Händen was ich bisher ver
geblich erſtrebt habe Doch warum erzähle ich Jhnen das
alles So gut wie mir geht es unter den heutigen Ver
hältniſſen ſicherlich wenigen Na und was die Zukunft
bringen wird muß man eben abwarten

Er ſtand auf und ging hinaus Als er hereinkam
hatte er eine Gitarre in den Händen Er ſetzte ſich
ſchlug ein Bein über das andere und ſeine alten zer
ſtochenen zernarbten und verknöcherten Finger griffen
ſchnell und behende über das Jnſtrument Er glitt da
rüber hin wie wenn eine Mutter das Seidenhaar ihres
Kindes ſtreichelt Dann ſang er zart mit einer Stimme
die ſich dem Raum anſchmiegte Er ſang zuerſt ein
normanniſches Fiſcherlied Dann folgte ein Lied vom
fröhlichen Schuſter wobei er prachtvoll das Schlagen des
Hammers auf den Stiefel nachahmte Und nun füllte
ſeltſamer Glanz das Zimmer Von den Lippen des alten
Franzoſen kam ein deutſches Lied Heimatsgeruch ſtieg
in uns auf und Sehnſucht ging durch unſere Herzen nach
deutſchen Bergen und heimatlichen Wäldern So ſang
nur einer dem das Heimatsgefühl bis in die kleinſte Ecke
ſeines Herzens gedrungen war dem das Wort Heimat
Leben und Tod bedeutet Das war nicht der alte Schuſter
mehr der da ſaß Das war ein alter Barde der in die
Seiten griff um ſeines Volkes Taten zu beſingen der
mit ſeinem Sang die Liebe des Volkes zur Heimat feſſelte
ein hoher Prieſter des Liedes das Ungläubige gläubig
macht und Glaubende in Wonne erſchauern ließ

So ſang mir noch keiner das Lied meiner Heimat
wie du Alter

Er ſchwieg Lautloſes Schluchzen irrte durch den
Raum Wehmut und Glückſeligkeit durchzitterte die
Stille Plötzlich gpe der Alte auf nahm ſeine Gi
tarre und wandte ſich zum Fenſter

Wir drückten ihm die Hand und gingen

r

k

Leutnant Warſchawsky
Blutigrot ging der Sonnenball unter Die letzten

von Ortelsburg Vor den Ruſſen lag es im Feuer
meer des untergehenden Tagesgeſtirns die Häuſer der
Wald die Wieſen die Flüßchen und die ſeichten Moräſte

Truppenzug um Truppenzug rückte von Oſten her
vor nach dem Herzen des Deutſchen Reiches
ein herrliches Bild die ungeheuren Truppenmaſſen Ka

geStrahlen beſchienen heimiſch noch die hohen Häuſergiebel

Es war
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vallerie Artillerie Infanterie einziehen zu ſehen im
unbeſtimmten Dämmerlichte des Abends

Nun waren ſie vorüber die Reiter die Geſchütze die
Munitionswagen und die ungeheure Maſſe der Jnfan
terie wirr durcheinanderwimmelnd brach ſich Bahn Re
giment auf Regiment Man ſah daß die Soldaten an
geſtrengt waren vom langen Marſch aber es mußte ſein
die Waffenbrüder die Beherrſcher der preußiſchen Oſt
provinzen brauchten Ablöſung

Halt klang das Signal und die lange graue Kette
die ſich kaum abhob vom Gelände in der inzwiſchen ein
gebrochenen Nacht löſte ſich auf verteilte ſich auf das
weit in die Nacht hinaus erſchallende Kommando

Vorn lag ein Regiment ruſſiſcher Garde
Dort qualmten bald die Biwakfeuer Müde und ab
geſpannt ſtanden kauerten und lagen ſie da die ruſſiſchen
Gardiſten in ihren buntbetreßten Uniformen den ſtieren
müden Blick auf die Kochgeſchirre gerichtet Das Mahl
war wenig reichhaltig Das Brot altbacken ſchimmelig
feucht und die Konſerven ſchlecht Der Hunger half
darüber hinweg Unmutig richteten ſich die Mannſchaften
ihre Lagerſtellen her und ein Feuer ums andere wurde
kleiner und verlöſchte
Nur eines brannte weiter Rundum ſaßen noch ein
Dutzend Soldaten Graubärte wie junge Treiwillige
darunter Leutnant Warſchawsky Seine tief
liegenden glanzloſen Augen ſtarrten matt ins Feuer
Die Geſtalt war hager ſchlottrig ſeine Stimme rauh
und n Er führte das Wort

Mark Pawlowitſch du biſt mein jüngſter Frei
williger was ſtieß er hervor und liebäugelte mit des
Angeredeten Feldflaſche

Jawohl Herr Leutnant entgegnete der junge
Soldat

Schau dir hier die Leute an Söhnchen Da iſt
Timofeh Jetimowitſch mein Sergeant und hier mein
Korporal Zamoyski Alle im Japaniſchen Kriege in
Schlachten Siegen Gefechten geweſen Alle Unter
meiner Leutnants Warſchawskys Führung aber Mut
muß man haben ſein Vaterland muß man lieben ja
Mut muß ein Leutnant haben ein ruſſiſcher Offizier

Er wollte fortfahren aber Zamoyski gab ihm ſeine
mit Wutki gefüllte Feldflaſche ihm ſeinen Leutnant die
jener in langen Zügen leerte

Dann fuhr er lallend fort Mark Pawlowitſch
Freiwilliger die Garde ſtirbt ehe ſie ſich fangen läßt
ſie ſchlägt ſich Söhnchen Brüderchen ſchau
fuhr er fort indem er ſeinen Arm entblößte dieſe Nar
ben vom Feinde dieſe am rechten Fuß bei Mukden
dieſe auf der Bruſt Ja die Garde kämpft für den
Zaren für das Vaterland

Des Jungen Augen leuchteten vor Achtung und Ehr
furcht

Jch werde meinem Zaren meinem Leutnant der
Garde keine Unehre machen Seine Stimme zitterte
vor Erregung

Recht ſo Freiwilliger lallte der Leutnant und
torkelte hinüber nach ſeinem Zelt

Lange konnte Mark Pawlowitſch die Ruhe nicht fin
den Er dachte an den tapferen Leutnant den guten
kameradſchaftlichen Vorgeſetzten Das wußte er Er
würde an ſeiner Seite kämpfen an ſeiner Seite fallen
oder ſiegen

Morgens 4 Uhr griffen die Deutſchen an Jn Reih
und Glied rückte die Garde vor An der Seite des
Leutnants der Freiwillige Als ſie in die Feuerzone
kamen riſſen die Granaten Lücke um Lücke Da plötzlich
warf der Leutnant die Arme griff nach der Bruſt rig
e Als Mark Pawlowitſch es ſah packte ihn un

eure Wut Vorwäts vorwärts ſeinen Leutnant zu
rächen Da fühlte auch er den heftigen Schlag einer
Kugel Es wurde ihm rot dann ſchwarz vor den Augen
Er verlor die Beſinnung

Wie lange er ſo dagelegen wußte er nicht als er den
Kopf hob Und er ſank wieder nach hinten Nur lang
ſam kehrte Kraft in ſeinen Körper zurück Er richtete
ſich auf und ſofort kam ihm der Gedanke an ſeinen

Leutnant Wo lag der Er war ja gefallen Er mußte
in ſeiner Nähe ſein

Da ſah er ihn mit einem Male Aber er war zu
ſchwach um zu rufen Doch was ſah Mark Pawlowitſch
der Freiwillige

Leutnant Warſchawsky hatte den Kopf ſoeben auch er
hoben und in der Meinung alles was um ihn lag
ſei tot ſprang er auf griff ein Bajonett vom Bode
auf und ſtieß es ſich in das Bein

Mit weitaufgeriſſenen verwunderten entſetzten Auge
ſah der Schwerverwundete wie jener ſich das Taſchentuck
umband und ſich anſchickte von dannen zu humpeln

Da riß Mark Pawlowitſch mit letzter Kraft das
neben ihm liegende Gewehr empor legte an drückte ab
und ein ruſſiſcher Offizier hatte aufgehört für den Zaren

zu kämpfen

L Konzet ,Liller Kriegsztg

Ein Reutraler über Cadornas Verichte

Der ſchwediſche Journaliſt Niels Lago Lenggquiſt
der als Kriegskorreſpondent des Sydſvenska Dagblad
Snaellpoſten die öſterreichiſch italieniſche Front be
ſucht gibt eine luſtige Charakteriſtik der amtlichen
Siegesberichte Cadornas Er ſagt u

Soviel luſtige Kriegsgeſchichte wie ſie die italieni
ſchen Generalſtabsberichte enthalten kann ſicher keit
andere kriegführende Macht aufweiſen Wenn man
die wortknappen deutſchen und öſterreichiſchen Berick
gewöhnt iſt und plötzlich mit Cadornas wortreichen
Siegesnachrichten Bekanntſchaft macht kann man nur
ſchwierig die Folgen dieſer Ueberraſchung unterdrücken
Noch größer iſt die Ueberraſchung für denjenigen der
an Ort und Stelle an dem wirklichen Verlauf der Er
eigniſſe teilgenommen hat und das was er mit eigenen
Augen geſehen hat mit dem vergleicht was der
italieniſche Generalſtabschef behauptet Als Bericht
erſtatter hatte ich zunächſt die Abſicht eine Anzahl der
größten Lügen zu widerlegen die der neutralen Preſſe
mit den amtlichen italieniſchen Berichten aufgetiſcht
werden aber das Material wurde ſo umfangreich da
ich mich begnügen muß einige kleine luſtige Beweiſe
dafür herauszupflücken was der neuerworbene Kriegs
kamerad der Ententemächte auf dem Lügengebiete zu
leiſten vermag

Der Korreſpondent führt eine Anzahl Beiſpiele an
darunter dasjenige wo das alte Gaswerk von Mon
falcone von den Jtalienern zur einzigen öſterreichiſchen
Fabrik zur Herſtellung betäubender Wurfgeſchoſſe er
höht wird Noch ein anderer flagranter Fall für die
Glaubwürdigkeit der Jtaliener Längere Generalſtabs
berichte hatten von der uneinnehmbaren Bergfeſtun
Corada erzählt die durch die unvergleichliche Tapferkeit
der Jtaliener erſtürmt und beſetzt wurde Jch will nu
kurz mitteilen daß die Coradahöhe in ihrer unbe
feſtigten Nacktheit von keinem öſterreichiſchen Soldaten
beſetzt geweſen iſt und gemäß dem Verteidigungsplan
ſeit Kriegsbeginn unbeſetzt war Aehnliche Beweiſe für
die Wahrheitsliebe Cadornas könnten dutzendweiſe er
bracht werden aber das verlohnt kaum die Mühe Tat
ſache iſt daß einen ſo gründlichen Mißerfolg wie di
italieniſche Jnvaſionsarmee bisher erlitten hat kein
andere Armee aufzuweiſen hat Erſt wenn ein amt
liches öſterreichiſches Telegramm meldet daß Görz
räumt und von den Jtalienern beſetzt iſt kann
einem wirklichen Ergebnis des langen Grenzkampfe
geſprochen werden der ſo wenig ehrenvoll für
italieniſche Offenſivarmee aber ſo ruhmvoll für
tapferen Verteidiger der Doppelmonarchie iſt

Die Beiſteuer der indiſchen Fürſten
Reuter meldet aus Simla Der Maharadſcha

von Gwalior hat der engliſchen Regierung 130 000 P
für Munitionszwecke zur Verfügung geſtellt Andere in
diſche Fürſten haben der Regierung Geld Kraftwager
Pferde Flugzeuge uſw zum Geſchenk gemacht
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